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Pfaffenhofen. Jetzt, wo die Sonnenstrahlen länger werden, beginnen die ersten unserer heimischen Singvögel bereits mit dem Nestbau und wollen dabei nicht mehr gestört werden. 

Der Vogelliebhaber- und Vogelschutzverein Pfaffenhofen eV unterhält und pflegt für die verschiedensten Vogelarten im Stadtgebiet in Anlagen, Gärten und an Wegen etwa 250 Nistkästen, erkennbar an ihren Vereinsinitialen. Dass jedes Jahr welche „verschwinden“ ist schon merkwürdig, wie der Verein berichtet.  
Es ist also allerhöchste Zeit für die Nisthöhlenreinigung. Vögel bauen nämlich für jede Brut ein neues Nest und können altes Nistmaterial nicht entfernen. Daher sollten Nistkästen jährlich mindestens einmal gesäubert werden, möglichst schon nach der Brutzeit, vor allem aber im Spätherbst und am besten nochmals zeitig im Februar. Denn die hier überwinternden Vögel nutzen die Höhlen als Ruhe- und Schlafplatz. Wenn dann die „Wohnungssuche“ für die Brut beginnt, sind diese erneut verdreckt. Nistkästen mit alten Nestern werden zudem wegen ihrer blutsaugenden Parasiten gemieden. Kratzen Sie die Höhle mit einer Spachtel aus, für tiefsitzende Verschmutzungen verwenden Sie Sodalauge und Bürste und verzichten Sie auf chemische Hilfsmittel. Und vermeiden Sie soweit möglich auch übers Jahr auf chemische Spritzmittel, denn wie sollen die Jungen überleben, wenn sie von den Elterntieren mit vergifteten Läusen und Samen gefüttert werden. 
Wer jetzt noch Nisthilfen für die heimische Vogelwelt in seinem Garten bereitstellen will, sollte sich beeilen. Unser Rat: Die Fluglochrichtung zeigt nach Südosten, ist regengeschützt und nicht zu dunkel (spätere Belaubung der Bäume). Wer selbst Nisthöhlen zimmert, sollte das Flugloch den Vogelarten anpassen: Blaumeise 27 mm, Kohlmeise, Kleiber, Gartenrotschwanz, Wendehals und Trauerschnäpper ca. 32 mm und der Star mit 46 mm. Jeder Vogel braucht sein Revier. Ärgern Sie sich also nicht, wenn nicht jede Nisthilfe benutzt wird, meist dient sie dann zumindest als Schlafplatz. Wer eine Bauanleitung für Nisthöhlen braucht, kann diese beim Vorstand J. Wilhelm (Tel. 0170-8179197 bzw.  josef.wilhelm@aktivsenioren.de) gegen einen kleinen Kostenersatz anfordern.
Stellen Sie die Winterfütterung mit Beginn der Brutzeit, spätestens ab März ein, denn Jungvögel verkraften die schwer verdauliche, fettreiche pflanzliche Kost zur Aufzucht nicht. Gewöhnen Sie die Vögel lieber ab November an ihre Futterstelle, dann haben Sie auch den Winter über Freude an den heimischen Vögeln.
